
Landheimgelände bis zu den Sommerferien 1998 durchführen. Das Thema lautet:
Umweltkommunikatives Nutzungskonzept für die Außenanlagen des
Schullandheims Springe. Wir freucn uns, daß die Kontakte zum Institut für
Landesptlege und Naturschutz an der Uni Hannovcr zu dieser Projektarbeit
geführt haben und erhoffen uns eine Weiterentwicklung unseres Geländes im
Sinne eines Lemortes in der Natur.

Neue Bestimmungshilfen
angeschafft

Für ein Projekt "Beeren und Früchte
von Büschen und Bäumen" sind
Bestimmungshilfen im Klassensatz
angeschafft worden, die unseren
Gästen ab sofort zur Verfügung
stehel1.

Küche jetzt im "ital. Flair"

Schon immer war es unglücklich, daß
die Selbstversorgerküche keinen
Wasseranschluß hatte In diesem
Frühjahr ist durch ein Umbau im
Hause die alte Spülküche durch einen
Raum erweitel1 worden. Nun Ist
genug Platz für Kühlschränke, Herd
und Geschinschränke. Der Anstrich
ist italienischer Maltechnik
nachempfunden und gut gelungen
Für die Realisierung sagen wIr
besonderen Dank unseren Ex-Zivis
Sven Hannemann, Tobias Schäfer
und Karl Kumlehn.

... und was gibt's sonst
noch?

Das THW Springe hat unsere Bäume
kräftig ausgelichtet Nachdem im
Sommer '96 bei Windstille em
abgestorbener Baum mit lautem

Getöse m sich zusammenbrach,
wurde der Förster eingeschaltet, der
die zu fällenden Bäume markierte
Allen Beteiligten sagen wIr
herzlichen Dank.

Die Tumhalle wird jetzt durch ein
Deckengebläse beheizt. Damit
konnten die unfallträchtigen
Heizkörper abgebaut werden.
Außerdem wird es innerhalb von lO
Minuten wann.

Die neuen 7. Klassen waren gerade
draußen in Springe und haben in all
ihrer Lebendigkeit Haus und Gelände
in Besitz genommen. Ihre Rück­
meldungen werden gerade aus­
gewertet.

Auf der Jahreshauptversammlung des
Landheimvereins hat der Vorstand
den Auftrag bekommen, el11e neue
Satzung vorzulegen.

Unserem langjährigen Vorsitzenden,
Uwe Holtin, wünschen wir nach
seinem Krankenhausaufenthalt gute
Genesung

gez Rudl Becker / Martin Wemer

Neu es
aus

Springe

Spendenaktion für das neue Dach" im grünen Bereich"

Em hohes Ziel hatten wir uns 1996 gesetzt: 50.000 DM wollten wir an Spenden
für die Dachsanierung (Gesamtkosten rund IlO.OOO DM) beisteuem, drei Jahre
Zeit hatten wir dafür veranschla6rt. Am Jahresende 1996 waren genau 10.0 100M
auf unsrem Spendenkonto eingegangen, dazu nocheinmal 4.425 DM für den
Verkauf unserer ChronIk. Wir sagen allen Spendem herzlichen Dank.
insbesondere den Altschülem, die sich z.T. mit namhaften Beiträgen beteiligten

Für 1997 und .98 sind weitere Spenden angekündigt, wenn auch in deutlich
geringerem Umfang Deshalb werden wir in den nächsten Wochen nochmals
insbesondere an die Altschüler und Freunde dcr Tellkampfschule herantretcn, die
\Vir im letzten Jahr nicht erreicht haben.
Hierzu bitten wir um aktive Unterstützung alle diejenigen, die uns Namen und
Anschriften solch "potentieller Spender" nennen können. Bitte melden Sie sich
bei Rudi Becker, Tel 0511 / 525770 oder Mal1in Wemer, Tel 05041 / 970606
(abends) oder schicken Sie uns die Anschriften per Post: Landheim
Tellkampfschule, Altenhekener Damm 8l, lO In Hannover.
Schon jetzt sagen wir Dank für Ihre Unterstützung'

Für alle diejenigen, die uns mit einer Spende direkt unterstützen woIleIl. hier
nochmal unser Konto:

Landheim Tellkampfschule e. V
Bank für SozialwiI1schaft GmbH
Kto.: 7496100
BLZ: 251 205 10

Eine Spendenbescheinigung geht Ihnen nach Eingang des Betrages automatisch
zu (deshalb bitte Ihre Anschrift angeben")



Aktionswochenende war ein guter Erfolg! Unser neuer Zivi heißt.1o

Erarbeitung eines "Geländekonzepts für die Umwelt­
erziehung"

Nach längerer Pausc gab cs Im Frühsommcr wledcr cln "Aktlonswochencndc" 111
Springe Rund')) Personen waren an den vcrschledenstcn Aktivitäten beteilIgt
StreIchen der Turnhalle, Bau einer Wippe. Verlegen von Platten für dlc
cndgültige Aufstellung der neuen Außentlschtenl1lsplatte, Aufsetzcn neucr
Maucrn Im Vorgal1en, Aufschütten von ßoden, Beseitigung der Reste der
Dachsanierung und vieles andere mehr. Auch die Springer Presse berichtete (Iber
dIe gelungene Aktion und brachte dabei die gute Stimmung der ganz
unterschiedlichen Teilnehmer (vom Motorradclub bIS zum bledercn
ramiliemater) recht gut rüber
Unterm Strich sind Viele DlI1ge bevyegt worden, d,c schon so lange erledIgt sell1
sollten WIr planen auch für 1998 an einem Apnlwochcncnde durch eine
vergleIchbare Aktion zusätzlIche "man-power" (und "vvoman-power" natürlIch
auch) für die Weiterentwicklung unseres Schullandhenl1es I.U nutzen Schüler.
Eltern und Kollegen werden im nächstcn "Tellkäm pft'r" auf den Termin
hingewiesen Jede lland mehr ist herzlich v\illkommcn

Sparmaßnahmen treffen Schullandheime existenziell

Die Anl1ut der ötfentlichen Hand wird immer dramatischer Standen für dIe rund
25 niedersächsischen Schullandheime im Jahre 1996 insgesamt (luch nur etwa
80.000 DM an Landesmitteln für Investitionen und Baumaßnahmen zur
Verfügung (der tatsächliche Bedarf war etwa drel- bIS vIermai so hoch), so ist
theser Titel für den Doppelhaushalt 1997/98 auf Null DM reduziert worden
Schullandheimarbeit lebt zvvar ganz wesentlIch von ehrenamtlichem Engagement,
dIe fInanzielle Grundlage zum Erhalt der H~luser kann Jedoch nicht ausschlIeßlich
aus den Tagessätzen unserer Gäste tlnanZler1 werden. Öffentliche WürdIgung der
Schullandheimarbeit zeIgt sich auch In eitler angemessenen fInanZiellen
lJnterstützung'

Unser Engel heißt jetzt Brandt. ..

Seit dell1 () I August 19()7 Ist Ul1sere
I.lvildlcnststcllc mit .10 Ivnda bcsctzt
Er hat gcrade an der I(JS Roderbruch
sCln Abitur gcmacht 111 den ersten
Wochel1 brachte er scl10n vIele IlCUC
Ideen Cll1 Mit glatten -.2 Metcrn
Körpergri\ßc hat man vielleicht auch
mehr (Jberbllck
V/ir V\lllhChell .10 Viel (rhlck und Viel
Spaf~ bel der ArbeIt 111 Spnnge

und l\1artin mußte fegen!

.')() Jahre lind noch I1Icht verheiratet, da heIßt
es natürlich Rathallstreppe fegen und auf dIe
J lIngfrauen warten, tbe das (Jeb1ll1stagskll1d
freiküssen Selbst das KlOnsbergorchester V\ ar
am 08. August lI1 Spnnge angetretcn. als
Mal1in Werner diese Zercmol1lc über SIch
ergehen lassen mußte/durfte. Eine Jungtlau
fand Sich auch (sogar Zwillinge), so daß das
Fegen Irgendwann zuende war und endlIch
eine zünftige Geblll1stagsfeier starten konnte

Am () I August 1997 war es soweit Unsere
HauswiI1schaftsieitenn Melanie Engel
heiratete in der SI. Andreas Kirche in
Spnnge Gerrit Brandl. Anschließend ging es
In ell1cm langen Motorrad- und Autokorso
.zu unserem Landhellll, wo mit rund 100
C;ästen ordentlich gefeiert wurde Wir
gratulieren nochmals ganz herzlich und
wllnschen für die gemell1same Zukunft alles
( rute lll
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Mit diesen Worten beglllilt die Beschreibuilg eines Jahrespro]ektes, das die drei
Studenten Silke N;m, Ralf Nosko und Dletmar Schadt auf unserem


